
3.3 Die Wirtschaftsstruktur im FL-Alpengebiet

3.3.1 Landwirtschaft
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Liechtenstein hat eine Fläche von 160 Km? = 16000 ,8hav
Die landwirtschaftliche Kulturfläche beträgt 3841 ha.
was in etwa ein Viertel der Landesfläche ist, und die
Alpweiden bedoc)zen eine Fläche von 3556 ha,zusüätzlich.
Hatte Licchtenstein 1955 noch 1366 1l2ndwirtschaftliche
Betriebe so waren es 1969 noch 783 was einer Abnahme
von 42,7% in 14 Jahren gleich!:ommt,

Vergleicht man diese Zahl mit denen der anderen Alven-
gebieten so steht Licchtenstein an der Spitze und das
nächst folzende Land wäre Fran'mreich (nur die Alpenre-
zion) mit einer Abnahne von ca, 40% dor Betricbe in 20
Jahrene

Auch in Liechtenstein kam es zu Struxturverschiebungen.
Die Betricbsgrössen wuchsen mir der Abnahme der Betrie-
5e und zwar um ca, 70% im selben Zeitraum.
Noch sehneller verminderte sich die Zahl der Arbeits-
kräfte. Gab es 1955 noch 1562 Vollbeschäftigte so wa-
ven es 1969 nur noch 367 was 23,5% entspricht. Intere-
5sant ist, dass 1955 der Anteil der Frauen noch 569 war

während 1969 nur noch 17 Frauen als Vollsbeschiftigte
in Landwirtschaftsbetricbe tätig waren. Also, nur noch
2,8%e
Diese Zahlen sind aber nicht direkt mit den Berggebieten
anderer Länder zu vergleichen da der Grossteil der liech-
tensteinischen Bauern dic Rheintalebene bewirtschaften
welche nicht als Bergland bezeichnet werden kann.
Für das !Nanggebiet des Iricsenberges, was der Bergland-
wirtschaft mehr entspricht, gelten folgende statistische
Vergleichswerte: Nahren dic Betriebe im ganzen Land von
1955 bis 1965 um ca. 35% ab, so waren es am Triesenberg
nur 27%.

Dio Landwirtschaftliche Nutzfläche pro Betrieb_ist am
Iriesenberg etwas untor dem Landesdurchsehnitt. Die Pro-
duktivität jo Arbeitskraft ist weit geringer wie in den
Falboetricben., So kormen im Triesenberg durchschnittlich
atwa zwol Vollbeschüftigte auf einen Botricb, in Tal da-
3ezen nur 1 bis 1,5, obwohl im Tal der zrosse Teil arbeits-


